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«Everything is just fine  نفس عميق» Von RIM Collective. Idee: Yara Bou Nassar. Inszenierung/Text/Performance: Yara Bou Nassar, Annalena Fröhlich. Musik: Paed Conca. Video: Annalena Fröhlich. Kostüme/Bühne: Romy Springsguth. Licht: Lola Rosarot. Produktion: Michael Röhrenbach. Koproduktion: Tojo Theater Reitschule Bern. Residenz: Station Gallery Beirut. Auf Englisch, Schweizerdeutsch und Arabisch mit Übertitelung. Reservation: www.tojo.ch 
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Zwei Frauen und ein Mann sind Teil eines Experiments. Sie befinden sich zusammen auf unbestimmte Zeit in einem geschlossenen Raum, voneinander abhängig und sich gegenseitig ausgeliefert. Anfänglich noch Alliierte und Verbündete, werden sie immer mehr zur permanenten potentiellen Gefahr füreinander. Sie beginnen sich gegenseitig zu manipulieren, zu misstrauen und unter einander zu leiden. Ihre Handlungen werden immer unberechenbarer. Sie stürzen sich auf die Schwächen der anderen und ihre Beziehung zueinander wechselt immer schneller von Anziehung zu Abneigung, von Verschmelzung zu Ekel. Die Gewaltbereitschaft nimmt stetig zu. Und je länger das Experiment dauert, desto stärker wird die allgemeine Verunsicherung und desto stärker kommen absurde Charaktereigenschaften zum Vorschein. Die Szenerie verzerrt sich allmählich ins Groteske und langsam verwandeln sich die Protagonist*innen in seltsame Gestalten. Kreaturen geformt aus Angst und Argwohn. Zerrbilder ihrer ursprünglichen Personen.

Das ganze Stück hindurch testet der Mann mit seinem Instrumenten Labor die Wirkung seines Sound-Arsenals an den beiden Frauen. Er kreiert – mit Spiel- und Werkzeugen, einem elektrischen Bass, Klarinette sowie mit dem Computer und Effektgeräten – Sounds und Klänge, welche die Reizbarkeit und Stimmung der Performerinnen manipulieren und sie immer weiter an ihre Grenzen treiben.

Krieg, Terror, Angst und unberechenbare Gewaltausschreitungen überall. Niemand entgeht der Angst vor Gewalt und der medial zelebrierten Angstmacherei. Der internationale Krieg gegen den Terror und die massive Zerstörung, die alltäglichen Gräueltaten und der hunderttausendfache Tod in Syrien verändern die gesamte Welt. Die Strategie der Extremisten, mit Terrorakten überall und jederzeit zuzuschlagen, macht es für die Zivilbevölkerung – zunehmend auch in Europa – unmöglich, potentielle Gefahren einzuschätzen und sich sicher zu fühlen. Die kollektive Angst eskaliert überall, das Vertrauen zwischen den Menschen baut sich immer stärker ab, andauernde Mikro-Aggressionen im täglichen Leben und unberechenbare Gewaltausbrüche von Individuen, Gruppen und politischen Parteien werden von der breiten Bevölkerung absurderweise immer mehr als verständliche Reaktion auf eine drohende Gefahr verstanden und akzeptiert.

Die Performerinnen Yara Bou Nassar aus dem Libanon und Annalena Fröhlich aus der Schweiz sowie der Musiker Paed Conca als Pendler zwischen diesen beiden Welten sind alle drei gleichermassen irritiert und fasziniert von den sichtbar gewordenen Ängsten und Gewaltausbrüchen in der eigenen Gesellschaft. Schockiert und einigermassen paralysiert beobachten sie, wie sich die eigene Gesellschaft rasend schnell verändert und sich zur paranoid-schreckhaften und gefährlichen Masse wandelt. Obwohl der Libanon und die Schweiz unterschiedlicher nicht sein könnten, gleichen sich seltsamerweise die Ängste und Tendenzen innerhalb der Gesellschaften. 

RIM inszeniert in der musikalischen Performance «Everything is just fine نفس عميق» grotesk und spielerischen wie man selbst zu einer potentiellen Gefahr oder Bedrohung für jemand anderes wird und wie sich das eigene Gewaltpotential verändert, wenn eine Stresssituation das eigene Selbstverständnis dauerhaft verunsichert. 

RIM Collective ist eine offene Produktionsplattform für musikalisch-performative Bühnenproduktionen, die sich Themen widmet, die unter den Nägeln brennen und unter die Haut gehen. RIM beschäftigt sich grenzüberschreitend und genreübergreifend mit den Themen einer globalen Welt. Die beiden Standbeine von RIM sind die Hauptstädte Bern und Beirut. Nach «Collecting Home» (2014 Tojo Theater Reitschule Bern / Théâtre Monnot Berirut) geht RIM nun für seine jüngste Arbeit «Everything is just fine نفس عميق» eine Kollaboration mit der Berner Performerin und Tänzerin Annalena Fröhlich ein.


Biografien

Yara Bou Nassar 
*15.05.86. Yara is a Lebanese actress, stage director, and writer. She graduated from the Lebanese university of fine arts. She attended many acting workshops in Beirut and Abroad from improvisation techniques to character work, mime and dance with people like Nathalie Garraud, Kassem Bayatli, Kazumi Fishigami, Claude Hani among others. Among the longest workshops she attended are a “method” workshop in "The Lee Strasberg Institute" in New York, and a mime workshop based on Etienne Decroux’s techniques in Escuela de Mimo in Barcelona. She has been active in the theatre scene since 2005. As actress, she worked with many different directors.
As theatre maker she finds it crucial to approach themes that organically originate from her personal dilemmas and obsessions which often involve matters of understanding her identity with respect to her history and surrounding as well as exploring imagined realities through individual and collective memories. Most importantly, she is interested in exposing and deconstructing social stereotypes through her work and constantly re evaluating her role as a woman and as an artist in her community. She often uses documentary material as an inspiration for her creations.
Her latest performance is titled “The Wedding” which was commissioned by Nabil Canaan for the opening of the VIVA DADA exposition at Station Gallery in Beirut.
In 2015 Yara collaborated with Ruth Schwegler and Paed Conca for the short documentary theatre performance "Dream Team" which debuted in "Das Sechste Kleine Festival Der Anderen Art" in Bern. In 2014, Yara wrote and directed her solo performance “Collecting Home” , a collaboration with Swiss musician and composer Paed Conca, which premiered in Bern then Beirut. In 2013, she did her second collaboration with Elie Youssef (co-writer, co-directors, actors) titled “I Have a Goldfish. In 2011, she co directed and acted with Youssef in "Adam in an Unfruitful Paradise", text by Raymond Jbara.
Yara is also a film actress. Recently, she starred in feature film “Listen” by Phillipe Aractangi and in short film "Jad and Assil" directed by Bane Fakih in which she got nominated for best actress in leading role in New York City Film Festival.
She is a professional Clown Doctor In Smile foundation in Beirut since 2010. 

Paed Conca 
*26.07.1967 Arbeitet seit 1987 als Musiker und Komponist. Er spielt Klarinette und Bass und schreibt Musik für Theater, Film, Tanz, kleine Ensembles und spielt in vielen Projekten mit. Seit 1987 spielt und komponiert Paed Conca in und für diverse Musik Formationen und  Projekte. Musik Formation Auswahl: Lougaroo, So Nicht, Otolithen, BLAST-Quartett/Sextett/Oktett/Ensemble, Bushwac, Lefthead. Stummfilmvertonungen: Der Mann mit der Kamera von Oziga Vertov, Nosferatu von F.W. Murnau, die Mutter von Vsevolod Pudovkin und eine Zusammenstellung von Archivmaterial zum Bau der Berner Lorrainebrücke, Migraton. Musikkomposition für Theater: «kein Monument für Gudrun Ensslin» das in Saint Etienne aufgeführt wurde, «Selbstbezichtigung» von Peter Handke mit Ruth Schwegler; «Aufzeichnungen aus einem Irrenhaus» von Christine Lavant mit Ruth Schwegler und Suna Baldinger, «my home in a suitcase» von und mit Yara Bou Nassar, «dreamteam» von und mit Yara Bou Nassar und Ruth Schwegler. Komposition für Tanz: «Übermut» Performance von ÖFF-ÖFF Production, «One (idea) – happening live» von Jenni Arne, Paed Conca spielt weltweit und regelmässig an Festivals und auf Tourneen. Aktuelle Projekte: PRAED: (Raed Yassin and Paed Conca), PORTA CHIUSA: (Hans Koch, Michael Thieke and Paed Conca), GAMRA: (Eugenio Sanna, Patrizia Oliva, Stefano Giust, Paed Conca).
www.paed.ch

Annalena Fröhlich 
Annalena Fröhlich ist eine multidisziplinäre Künstlerin. Um ihre Visionen umzusetzen, bedient sie sich allen ihr zur Verfügung stehenden künstlerischen Mitteln. Durch diese Vielseitigkeit entzieht sie sich einer Genre definierenden Zuschreibung. Sie inszeniert für Bühne und Film und ihre Arbeiten sind Choreografien, Kompositionen, Performances, Konzerte, Filme, Fotografien und Installationen. Sie interessiert sich für die Visualisierung von Zuständen und Bildern. Einsamkeit und die Idiotie des Menschen sind Themen, die sie immer wieder verhandelt.
[bookmark: _DdeLink__874_1257223806]Autodidaktische Ausbildung bei Künstler*innen und Mentor*innen während längeren Residenzen in Bern, Brüssel, Buenos Aires und New York. Master in Theater mit Vertiefung in Scenic Arts Practice der HKB (2014). Master Abschluss mit ihrem ersten Solo. «V.». 2011 Gründung und künstlerische Leitung des freien Berner Ensembles deRothfils zusammen mit der Choreografin und Tänzerin Nina Stadler. deRothfils (Associated Artist der Dampfzentrale 2013-15) realisiert Bühnenstücke und Filme und tourt durch die Schweiz und Deutschland. Im Herbst 2017 tourt «PARK» – die jüngste deRothfils Produktion unter der Leitung von Fröhlich – an Festivals in der Schweiz und Deutschland. 2017 erscheint ihr Film Regie Debut «they keep disappearing», von deRothfils, Matthias Günter und Parasol Films. Komposition für ADRIFT von Nederlands Dans Theater mit einer Choreografie von Franck Chartier (Peeping Tom), Premiere Oktober 2017. Mit der Band JAWIS, einer experimentellen Formation mit der Tänzerin und Thereministin Fhunyue Gao tourt sie durch die Schweiz und Belgien. 2017 realisiert sie zusammen mit dem Musiker MERZ, Fhunyue Gao und Yannick Mosimann «Dreams Of Sleep And Wakes Of Sound», eine multidisziplinäre Performance in einer leerstehenden Halle vom Drahtesel Bern. 2017 Choreografie und Performance bei «Alice», einer Produktion von Fabian Chiquet und Steff la Cheffe. «Alice» ist eine Hauptstadtkultur Produktion und Koproduktion mit dem KTB. Langjährige künstlerische Zusammenarbeit mit dem Künstler und Musiker Moritz Alfons. Weitreichende Kollaborationen mit Künstler*innen aus der Schweiz, Belgien, Deutschland, Russland, USA und dem Libanon. U.a. mit Fhunyue Gao, Romy Springsguth, Daria Marchik, MERZ, Yannick Mosimann, Yara Bou Nassar, Paed Conca, Tom Bernhard, Ralf Samens, Patrick Mouzawak, Madame Chandelier, Dr.Mo, Matthias Günter, Mona Ulrich, Luca Christen, Mirjam Berger, Lea Heimann, Paradisco, Nachiketa Amin, Robin Adams, Jürg Halter, Transform, BauArt. Engagements als Performerin am Konzert Theater Bern unter der Regie von Nina Gühlstorff und Martin Schick/Mirko Winkel. Komponistenstipendium Société Suisse des Auteurs SSA und New York Atelier Stipendium Kanton Bern zusammen mit Moritz Alfons. www.anna-lena.ch

Romy Springsguth 
geboren 1981, studierte Bühnenbild, Kostümbild und Szenografie an der Kunsthochschule Berlin Weissensee bei Prof. Peter Schubert und Roland Schimmelpfennig. Sie assistierte u.a. in Produktionen der Regisseure René Pollesch, Schorsch Kamerun und Martin Wuttke bei den Wiener Festwochen, den Ruhrfestspielen Recklinghausen sowie an der Volksbühne Berlin, wo 2006 auch ihre Diplominszenierung Premiere hatte. Romy Springsguth arbeitet international als freischaffende Bühnenbildnerin und Kostümbildnerin für Schauspiel, Musiktheater, Tanz und Film und entwarf in den vergangenen Spielzeiten Bühnenbilder und Kostüme für Inszenierungen u.a von Richard Maxwell/ New York City Players (Theater Basel/ Abrons Art Center New York/ TFANA New York), Bernhard Mikeska, Ludger Engels, Phil Hayes, Ramin Gray, Matthias Kaschig, Joachim Schlömer, Annalena Fröhlich, Julia Lwowski/ Tina Pfurr/ Nele Jahnke sowie Ulrich Rasche (aktuell am Schauspiel Frankfurt «Sieben gegen Theben / Antigone», Regie: Ulrich Rasche). Regelmässig arbeitet Romy Springsguth auch in diversen künstlerischen Kollaborationen der Film- und Theaterszene der Schweiz (Zusammenarbeit u.a. mit VORORT, Dennis Schwabenland, Matthias Günther, Nele Jahnke, Till Könneker) und ist festes Mitglied der in der Schweiz basierten Tanz- und Performance Company deRothfils/ künstlerische Leitung: Nina Stadler und Annalena Fröhlich. www.romyspringsguth.de

Lola Rosarot  
Geboren in Dresden. Von 1996 -1999 Ausbildung am Berufs-College in Wuppertal zur Gestaltungstechnischen Assistentin. Ab 2000 Beleuchterin und Lichttechnikerin im Dachstock Reitschule Bern. Seit 2008 Beleuchterin, Lichttechnikerin und Technische Leitung im Tojo Theater Bern und als Tourtechnikerin/ Lichtdesignerin für diversen Musik- und Theater-Gruppen. Nebenbei arbeitet sie auch als Lichttechnikerin / Lichtdesignerin für Modenschauen, Ausstellungen, Burlesque-Shows, Theaterproduktionen, AUAWIRLEBEN, ARTSOUK, Winterthur Kulturherbst. 

Michael Röhrenbach 
Geboren am Bodensee (D). Seit 2002 in Bern. Produktionsleitung für Club 111 Bern, Theater PanPaz Bern, formation poe:son Basel, Trainingslager Zürich, Collectif barbare Biel/Bienne, Marcel Leemann Physical Dance Theater Bern, Junge Bühne Bern, Artsouk Bern, Tittanic Bern, 400asa Zürich/Bern, Rozzobianca Bern, Trash Department Bern, ActionTheatre Bern, Gusberti/Mansour Bern/Kairo, Spiilplätz Bern, VOR ORT Bern, BernKopp/Nauer/Vittinghoff Bern, Splätterlitheater Luzern, MIMITO Luzern, Hacker Productions Bern, Weltalm Theater Verein Bern, Kämpf/Urweider Bern, Manaka Empowerment Prod. Bern, RIM Productions Bern/Beirut, deRothfils Bern, Cirque de Loin Bern, Recycled Illusions Basel, Kämpf/Urweider/Schwabenland/Hari Bern, em-R Production Bern, Kämpf/Urweider/Schwabenland/Hari Bern. Seit 2002 Mitglied im Kollektiv Tojo Theater Bern. Mitglied ACT.
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